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Weberknoten, der: wird verwendet um zwei unterschiedli-

che Seile zu verbinden  

Liebi Chnopfläser  
 

Ein ereignisreiches Jahr geht zu Ende für die Pfadi 

Gösgen. Allem voran, dass wir jetzt als Pfadi Phoenix 

Niederamt in die Zukunft gehen, worüber ihr in die-

sem Heft etwas erfahrt. Vieles bleibt gleich, einiges 

hat sich geändert oder wird sich noch ändern.  

Auch sonst ist viel gelaufen, zum Beispiel haben wir 

dieses Jahr zum ersten Mal beim nationalen Clean 

up Day und beim Tag der guten Tat mitgemacht. 

Über das, was 2019 gewesen ist und 2020 bringen 

wird, berichten wir auf den folgenden Seiten.  

Wir wünschen euch viel Spass beim Lesen! 

 

Met Freud debi, euses Bescht,  

allzeit bereit, zäme wiiter, 

bewosst handle 

Momo, Solei, Estraya, Bagheera 
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Rückblick 

 

auf das Jahr 2019 
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Jahresbericht  
Von Kaja 

 

Nachdem wir das 

Pfadijahr 2018 mit 

Waldweihnachten 

abgeschlossen hat-

ten, begann das 

neue Jahr für die Lei-

ter bereits in den Win-

terferien kurz darauf: 

Einen ganzen Tag lang strichen sie in der Zimmerei Mei-

er+Brunner in Laupersdorf die Fassade des zukünftigen 

Pfadiheims. Die Teilnehmer wurden dann an der ersten Ak-

tivität am 12. Januar 2019 im neuen Jahr willkommen ge-

heissen.  

Zwei Wochen später fuhren die Rover nach Engelberg zu 

ihrem traditionellen Teambuilding-Anlass: Das Skiweekend 

war wieder einmal ein voller Erfolg, neben den Ski- und 

Schlittelpisten wurde dieses Jahr unsere Standfestigkeit 

auch auf dem Curlingfeld getestet. Natürlich kein Problem 

für Leute, die sich Samstag für Samstag mit Horden von 

Kindern durch den Wald schlagen - uns kann nichts so 

schnell aus dem Gleich-

gewicht bringen!  

Aus diesem Grund meis-

terten wir auch die 

nächste Hürde im Jahres-

lauf mit Bravour:  
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Am Schnuppertag 2019 veranstalteten wir mit Petterson & 

Findus eine riesen  Geburtstagsparty, während vor dem 

Pfadiheim bei bestem Wetter das Aufrichtfest gefeiert 

wurde und gleichzeitig im Innern die Versteigerung zweier 

Kunstwerke zu Gunsten des Neubaus stattfand. Was für ein 

Tag! Während die Wölfe mit Mogli, Balu und Bagheera 

Pfaditechnik lernten, reist die Pfader rund um die Welt, um 

ein Heilmittel für Johns kranke Mutter zu finden.  

Die Zeit verging wie im Flug und schon bald stand das Pfila 

vor der Tür. Die Gummibärenbande lud uns nach Wisen 

ein, um mit ihnen den Geburtstag ihres Baumes zu feiern, 

jedoch störte ein Streit das Fest. Erst als dieser geschlichtet 

war, konnten wir in Ruhe anstossen und die Aussicht ge-

niessen.  

Am Abteilungsanlass gab es rund um das Pfadiheim ver-

schiedene Posten für Jung und Alt.  

Auch unser zweites Lager in diesem Jahr fand im eigenen 

Kanton statt: Gleich zu Beginn 

der Reise fanden wir heraus, 

dass Robin Hood und seine Mer-

ry Men ihr Lager auf der Wiese 

Bergmatte in Hofstetten-Flüh 

aufgeschlagen hatten. Leider 

war der Sheriff auch nicht weit, 

deshalb mussten wir als Erstes 

einen Wachturm bauen, um 

überhaupt eine Woche gefahr-

los dort wohnen zu können. Die 

Räuber nahmen uns aber – 

nachdem sie sich versichert hat-

ten, dass wir auf ihrer Seite 



8 

 

standen – gastfreundlich in ihrem 

Lager auf und liessen uns an ihrem 

Alltag teilhaben: Raubüberfall, 

Räuberlieder am Lagerfeuer, 

draussen Übernachten und Griess-

brei zum Zmittag inklusive. Nach so 

einer intensiven und lehrreichen 

Woche mussten sich alle erstmals 

nach Hause erholen (und duschen) 

gehen, so trafen wir uns erst nach 

den Sommerferien wieder regel-

mässig zu den Samstagsaktivitäten.  

Wer bis dahin doch zu starke Sehnsucht nach uns und un-

serem Pfadispielen im Wald hatte, konnte an eine der 

beiden Ferienpass-Aktivitäten kommen, die wir in Nieder-

gösgen und Obergösgen durchführten.  

Nach den Herbstferien folgte dann noch einmal ein High-

light des Jahres: An der letzten Generalversammlung wur-

de der Zusammenschluss der Pfadi Niedergösgen, des 

Pfadiheim-Vereins Niedergösgen und der Pfadi Schönen-

werd beschlossen. Nach gut 2 Jahren Arbeit kam das 

Werk der Fusionsgruppe «Zäme Wiiter» zu seinem krönen-

den Abschluss in der ersten GV der Pfadi Phoenix Nieder-

amt in Anwesenheit vieler Mitglieder sowie unseres neuen 

Präsidenten Martin Meier v/o Longo. Wir blicken auf ein 

ereignisreiches Jahr 

2019 zurück und freuen 

uns schon auf viele 

neue Abenteuer im 

kommenden 2020! 
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PfiLa in Wisen 

Von Bagheera 

 

Mutig und freundlich  

…haben uns die Gummibären zum Geburtstagsfest ihres 

Baumes „Baum“ eingeladen.  
 

So tapfer und gläubig  

…hat sich die Pfadi auf den Weg nach Wisen gemacht.  
 

Fröhlich und frech kämpfen sie auch für dich  

…doch ist am Samstag ein Streit unter den Bären ausge-

brochen, einer von ihnen hat das Geburtstagsfest des 

Baumes ruiniert.  
 

Leben im Wald unter Bäumen und Steinen  

…und wir haben schnell unseren Lagerplatz auf einer Lich-

tung aufgestellt.  
 

In ihren Höhlen da sind sie zu Haus  

...und wir schlüpften gern in unsere «Höhlen» als es zu reg-

nen anfing.  
 

Gummibären hüpfen hier und dort und überall  

…auch wir waren aktiv und bewegten uns viel, vom Mor-

genyoga bis zum abendlichen Geländespiel.  
 

Sie sind für dich da, wenn du sie brauchst  

…und wir halfen den Bären im Gegenzug, ihren Streit wie-

der zu schlichten und ein zweites Geburtstagsfest zu orga-

nisieren. Schlussendlich gelang dies und wir assen erneut 

Kuchen.  
 

Das sind die Gummibären.  
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Daneben war es ein typisches Pfila 

mit Regen und Taufe (in diesem 

Jahr sogar zwei), bei welchem eini-

ge Auserwählte den berühmte 

Gummibärentrank probieren durf-

ten. Natürlich durfte da auch der 

Sandsturm (ein Zmorge aus Hafer-

flocken und Zucker), die morgend-

liche sportliche Betätigung davor 

(auch bekannt als Morgensport      ) 

und eine gemütliche Runde am 

Lagerfeuer nicht fehlen. 
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SoLa in Hofstetten-Flüh 
Von Carrera, Eowin, Filou und Maravilla 

 

Am Samstag 6. Juli machte sich die Pfadi Gösgen mit Sack 

und Pack auf den Weg nach Hofstetten-Flüh. Mit grossen 

Augen betraten wir den Lagerplatz. Auf dem befanden 

sich nämlich einige Spielgeräte, wie zum Beispiel ein Karus-

sell, eine Schaukel, Reckstangen und ein «Gigigampfi». 

Nach kurzer Zeit tauchte der Sheriff auf und klaute zwei 

von unseren Rucksäcken. Daraufhin kam Robin Hood uns 

zu Hilfe und verpasste dem Sheriff einen Streifschuss. Zum 

Glück konnte Robin Hood die vermissten Rucksäcke wie-

der zurückholen. Auf die Sekunde genau sind wir mit dem 

Zeltaufbauen fertig, bevor es zu regnen begann und 

gleich danach ein Gewitter aufzog.  

In der Nacht wurde das Gewitter so stark, dass dabei das 

Zelt «Beatrice» von den Pfader keine Kraft mehr hatte und 

zusammenfiel. Deswegen mussten die Pfader im Material-

zelt schlafen. In der restlichen Woche war das Wetter 

schön warm, durchbrochen von ein paar Windstössen. Am 

Dienstag marschierten die 

Pfader und Pios gemeinsam 

auf den Hike. Nach zirka 

drei Stunden ging beiden 

Gruppen das Wasser aus. 

Wir mussten weitere drei-

einhalb Stunden laufen, bis 

wir endlich Wasser fanden. 

Als wir einen Schlafplatz 

gefunden haben, brach-
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ten uns die Leiter das Abendessen. In der Nacht schliefen 

alle sehr gut. Am nächsten Morgen liefen wir bis Laufen in 

die Badi. Das Duschen war definitiv das Highlight unseres 

Aufenthaltes in der Badi. 

In der Nacht auf den Freitag, als wir gerade eingeschlafen 

waren, weckten uns die Leiter wieder auf. Die Taufe von 

den zwei Täuflingen fand statt. Ava und Fabian wurden 

gepackt und die Leiter haben ihnen die Augen verbun-

den. Die beiden mussten alleine einen Weg, der mit Ker-

zen ausgelegt war, entlanglaufen. Auf dem Weg lauerten 

allerdings ein paar Gefahren. Die Pios und Leiter versteck-

ten sich nämlich neben dem Wegrand und erschreckten 

die zwei Täuflinge mit Geräuschen. Die Angst bei den bei-

den war nahezu spürbar. Als die beiden den Weg mit Bra-

vour überstanden haben, wartete schon die nächste 

Mutprobe auf sie, denn sie mussten noch einen Tauftrank 

trinken. Nachdem diesen beide getrunken hatten, beka-

men sie ihren wohlverdienten Pfadinamen. Somit sind 

«Maravilla» und «Skip» sind jetzt neu in der Pfadistufe der 

Pfadi Gösgen. Die Freude und der Stolz der beiden war 

deutlich zu sehen.  

Ausserdem hat es im Sommerlager ein Lagerspiel für alle 

Wölfe, Pfader und Pios gegeben. Da es sich in der diesjäh-

rigen Lagergeschichte um den Robin Hood gehandelt 

hat, heisst sein Gehilfe «kleiner Robin». Beim Lagerspiel 

ging es darum, dass der «kleine Robin» während dem La-

ger verschiedene Aufgaben lösen muss. Der kleine Robin 

ist dabei jeweils ein Pfader. Wer es ist, ist aber geheim. Die-

se Aufgaben konnte der «kleine Robin» bei den Leitern ho-

len. Die können zum Beispiel sein: Mit Essgeschirr ein «R» 

legen. Von Tag zu Tag wurden die Aufgaben anspruchs-
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voller und so wurde es für den «kleinen Robin» immer 

schwieriger, die Aufgaben zu bewältigen, ohne dass er 

bei seiner Tat erwischt wurde. Denn immer, wenn ein «R» 

gesichtet wurde, gab es eine «Gerichtsverhandlung» bei 

dem alle eine Stimme hatten und für Ihren Verdächtigen 

abstimmen. Wenn der kleine Robin ertappt wurde, be-

stimmte der Zufall einen neuen. 
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Quirlige Wölfe, schnelle Pfader, 

sich vor Arbeiten versteckende  

Pios und ruhende Leiter… 

Impressionen aus dem SoLa 
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Pio-SoLa mit Olten 
Von Astra und Papaya 

 

Die diesjährigen Pios haben lange nachgedacht, was ihr 

Jahresziel sein sollte. Nach langem Hin und Her haben sie 

sich dafür entschieden, ein Lager mit einer anderen Pio-

stufe zu machen. Sie entschieden sich ein Lager mit den 

Pios von der Pfadi Olten zu machen. Damit sie aber ein 

tolles Lager erleben konnten, brauchte es viel Vorberei-

tung.  

Deswegen kam es zu einem gemeinsamen Höck, in der 

die ganze Woche geplant wurde und wir auch den La-

gerort bestimmt hatten. Wir entschieden uns nach Mari-

astein zu gehen. Als wir alles geplant hatten, konnte es al-

so losgehen.  

 

Es stand viel auf dem Programm in dieser Woche. Zu Be-

ginn der Woche fand ein 24h Game statt. Das Ziel war, in 

zwei Gruppen 24h lang im 

Wald zu sein, dort 

zu essen und zu 

schlafen. Zugleich 

fand ein Gelände-

spiel statt. In der 

Mitte der Woche 

fand der traditio-

nelle Hike statt.  

Als die Pios nach 

zwei Tagen zurück-

kamen, gingen sie 
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schon wieder wandern. Aber dieses Mal um 3 Uhr in der 

Nacht, denn sie hatten die Hoffnung den Sonnenaufgang 

zu sehen. Doch leider war das frühe Aufstehen umsonst, 

denn der Sonnenaufgang war nicht zu sehen. Die ganze 

Woche war sehr lustig und interessant. Neben den tollen 

Aktivitäten hatten die Pios dennoch sehr viel Freizeit zum 

Relaxen. Es war sehr gemütlich, da wir auch tolle Leiter um 

uns hatten, was den Spaß erhöhte. Wir finden, diese Wo-

che wäre wiederholungsbedürftig! 

 



17 

 

Leiterübertritt 
Von Ronja 

 

Am Abend des 15.08.2019 trafen sich die sechs Pios beim 

Pfadiheim. Von den bisherigen Leitern wurde uns gesagt, 

dass die letzten Übertritte nicht so erfolgreich waren und 

es daher dieses Mal keinen Übertritt geben würde. Was wir 

bis zu diesem Moment allerdings noch nicht wussten, war, 

dass uns sehr wohl noch ein Übertritt bevorstand. Als Erstes 

wurden in den zwei Abteilungen Wölfli und Pfadi die 

nächsten Samstags-Aktivitäten besprochen. Da wir eine 

Aktivität im Wald planten, schlugen uns die Leiter vor, bes-

ser im Wald nachzuschauen, ob es überhaupt möglich 

war, diese oberhalb des Schützenhauses durchzuführen. 

Auf der Fahrt zum Schützenhaus 

gab es kurz vor dem Ziel eine Ab-

sperrung. Davor standen mehre-

re Männer aus dem Militär. Sie 

nahmen uns auf die Seite und 

durchsuchten unser Auto. Im Au-

to fanden Sie dann etwas, was 

Ihnen gar nicht gefiel. Uns war 

sofort klar, dass diese Militär-

Männer Kollegen eines Leiters sein mussten. Sie haben uns 

dann nacheinander ins Schützenhaus gebracht und dort 

wurde jedem einzelnen von uns eine Karte mit einem ein-

gezeichneten Ziel abgegeben. Das Ziel hiess «Entennest» 

am Aarekanal in Schönenwerd.  

Als wir dort ankamen, mussten wir in einer Menschen 

Menge ganz laut O Merlino singen. Danach absolvierten 
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wir weitere Posten. Wir mussten eine Affenfaust bauen und 

ein Zeitmemory mit verschiedenen Fotos aus verschiede-

nen Lagern spielen. Die Fotos sollten am Ende den Jahren 

nach eingeordnet sein. 

Das letzte Ziel lag an der 

Aare. Im Wasser war eine 

weiss gekleidete Frau und 

um sie herum, sowohl in 

der Aare als auch an 

Land, waren viele Kerzen 

verteilt. Da es schon dun-

kel war, sahen wir die 

Kerzen schon von Weitem. Als nächstes mussten wir zu die-

ser Frau ins Wasser gehen und unseren Kopf in die Aare 

halten. Anschliessend durften wir wieder an Land gehen. 

Die nächste und letzte Aufgabe lautete, unser Leiterver-

sprechen mit dem nassen Gesicht in einer Mehlschüssel zu 

suchen. Als wir dann das Versprechen erfolgreich gefun-

den haben, war unser Gesicht natürlich voll mit Mehl.  

 

Wir liefen dann zum Pfadiheim 

und haben den Übertritt mit ei-

ner Übernachtung ausklingen 

lassen. 
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Clean Up-Day 
Von Astra, Ronja & Solei 

 

Am Samstag dem 14.09.19 trafen sich ca. 50 Helferinnen 

und Helfer, um Niedergösgen vom Abfall zu befreien. Un-

ter der Leitung von Zoe Spielmann v/o Smiley allen weite-

ren Pfadileitern und dank des Werkhofs Niedergösgen, 

haben wir einen tolle Tag erleben dürfen.  

Zu Beginn haben wir alle Helferinnen und Helfer in ver-

schiedene Gruppen eingeteilt. Unter den Helferinnen und 

Helfer waren Pfadimitglieder, deren Familien und Ver-

wandte. Am Clean Up-Day war unser Ziel, dass nicht nur 

Pfadimitglieder mitanpacken, sondern auch ihre Famili-

enmitglieder mithelfen können und einen kleinen Einblick 

in einen «Samstagnachmittag» bekommen. Wir säuberten 

den Wald unterhalb des Pfadiheims, die Kanalstrasse und 

den Fussweg an der 

Aare im Schachen, 

unter  anderem 

auch den kleinen 

Bach im Mühledorf. 

Die Aufräumaktion 

begann um 10:00 

Uhr und endete zwei 

Stunden später. An-

schliessend genos-

sen die Helferinnen 

und Helfer ein gemeinsames, freiwilliges Mittagessen. Wir 

haben zusammen hinter dem Pfadiheim Würste gebrätelt, 

zusammen geredet und gelacht.  
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An dem ganzen Vormittag wurde viel Abfall gesammelt. 

An einigen Orten mehr als erwartet, an anderen dafür 

weniger. Was uns alle sehr erstaunt hat, war, dass Stühle, 

einen Tisch und ein Anhänger gefunden wurde! Diese 

Dinge haben wir jedoch nicht entsorgt, sondern wir haben 

für sie eine nützliche Aufgabe gesucht und gefunden. Der 

ganze Tag war ein grosser Erfolg. Es kamen viele Helfer 

und Helferinnen, was uns sehr gefreut hat. Es war ein tolles 

Gefühl Niedergösgen vom Abfall zu befreien.  

 

M-E-R-C-I: Wir danken dem Werkhof Niedergösgen viel-

mals für ihre grosse Unterstützung, damit wir diesen Clean 

Up-Day durchführen konnten. 
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Aus dem MiKe 
Von Miko 

 

Der diesjährige Leiternachwuchs war der erste Jahrgang, 

welcher, anstatt des zuvor üblichen Eintrittstests, drei 

Techniktage absolvieren durfte, um den Basiskurs zu be-

streiten. Das Ziel dieser Techniktage ist es, alle jungen Lei-

ter und auch Pios auf den 

Basiskurs vorzubereiten. Da-

bei wird die Pfaditechnik al-

ler Teilnehmer auf das glei-

che Niveau gebracht. Die 

Techniktage bestehen aus 

Wahl- und Pflichtmodulen. 

Eine bestimmte Anzahl muss 

von jeder/jedem abge-

schlossen werden. Nämlich 

fünf Pflichtmodule, welche 

wären: Lagerbau, Biwak, 

Orientierung, Sanität und erste Hilfe, so wie Seilbrücken. 

Dazu kann mindestens ein Wahlmodul, welches an jedem 

Techniktage in anderes war, zum Beispiel Outdoorküche 

oder Natur und Umwelt. 

 

Techniktag vom 15. September 19 

Bereits früh am Morgen des vorerst nebligen Sonntags, tra-

fen sich die sechs Neuleiter und machten sich mit dem 

Velo von Gösgen aus auf den Weg zum Pfadiheim der 

Pfadi Adler Aarau. Gleich nach der Ankunft teilten sie sich 

in die ausgewählten Pflichtmodule auf und absolvierten 
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diese mit guter Laune. 

Nach ihrem gemeinsa-

men Mittagessen und 

dem Kennenlernen von 

einigen anderen Pfadis 

stand auch schon das 

nächste Modul auf dem 

Plan, das Wahlmodul Na-

tur und Umwelt. In diesem 

Modul befassten sie sich im ers-

ten Teil mit dem Erkennen und 

den Eigenschaften von verschie-

denen Pflanzen. Im zweiten Teil 

sammelten sie Brennnesselblätter 

und Spitzwegerichknospen, um 

diese danach zu essen. Als alles 

beisammen war konnte das Ko-

chen beginnen. Als erstes mach-

ten sie ein Feuer und erwärmten 

einen mit Öl gefüllten, Topf. 

Nachdem das Öl genug warm 

war legte man die Brennnessel-

blätter und die Spitzwegerich-

knospen vorsichtig in das heisse 

Öl bis diese fertig frittiert waren. 

Nach Belieben konnten diese 

auch noch mit Salz gewürzt wer-

den. Und kaum hatte der Tag 

angefangen, da war er schon 

vorbei und die Neuleiter fuhren 

erschöpft und glücklich nach Hause. 
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Wie der Phoenix ins  
Niederamt kam…  

 

Von Dwalin 

 

Würde man die ehemaligen Vorstandsmitglieder der drei 

ursprünglichen Vereine, die heute die Pfadi Phoenix Nie-

deramt bilden, fragen, was genau sie denn zu einer Fusion 

bewegt hatte, könnte man sehr unterschiedliche Antwor-

ten erwarten. In der Tat waren die Beweggründe für eine 

Fusion für alle drei Vereine sehr unterschiedlich: Der Pfadi 

Schönenwerd ging es vor allem darum, wieder Teil des ak-

tiven Pfadibetriebes zu sein. Der Pfadiheim-Verein 

war insbesondere am grossen Altpfader-Netzwerk der 

Pfadi Schönenwerd interessiert und die Pfadi Gösgen woll-

te ihr Einzugsgebiet nun auch noch offiziell aus-

bauen. Doch diese Gründe allein hätten niemals ausge-

reicht, um eine solch grossartige und reibungslose Fusion 

über die Bühne zu bringen, wie wir sie am 26. Oktober 

2019 gesehen haben. Vielmehr brauchte es dazu Perso-

nen, die hinter der Fusionsidee standen und die 

das Projekt in unzähligen Sitzungen schliesslich aufgleisten. 

Diesen Personen, das heisst den Mitgliedern der Projekt-

gruppe «Zäme Wiiter», gebührt ein ganz grosser Dank für 

ihren unermüdlichen Einsatz! 

Die Fusion endet jedoch nicht etwa mit der Fusionsver-

sammlung, sondern sie beginnt gerade dort. Es ist nun 

zwar nicht mehr die Projektgruppe, die die Dinge voran-

treibt, dafür hat der neue Verein nun einen richtigen Vor-
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stand. Es ist an dieser Stelle anzumerken, dass glücklicher-

weise zahlreiche Projektgruppenmitglieder auch im Vor-

stand tätig sind, was den Start des neuen Vereines natür-

lich ungemein vereinfacht. Der neue Vorstand setzt sich 

wie folgt zusammen:  

 

 
von rechts nach links: 

Martin Meier v/o Longo, Präsident und Simon Lüthi v/o Tschini 

(fehlt), Vizepräsident;  

Nadja Alluisetti v/o Tschagon, Ressort Elternrat;  

Katrin Keller v/o Tornado, Aktuarin;  

Andrin Lingg v/o Salto, Hauptkassier;  

Melina Aletti v/o Estraya und Raffaele Spielmann v/o Dwalin 

(fehlt), Abteilungsleitung; 

 Corinne Wyser v/o Ramba, Ressort Altpfader; 

Markus Spielmann v/o Kusi, Ressort Pfadiheime; 

Jan Braun v/o Salamander, Beisitzer  

 

Herzlichen Dank an alle Vorstandsmitglieder für ihren Ein-

satz und auf eine gute Zusammenarbeit!   
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Pfadiheimneubau 
Von Bagheera 

 

Da du nun diesen Text liest, ist das neue Pfadiheim mittler-

weile fertig. Juhee! Damit dies aber so weit kommen konn-

te, brauchte es viele helfende Hände und noch mehr 

Stunden Arbeit. Hier sind einige grössere Meilensteine fo-

tografisch festgehalten. 

 

 

26. Oktober 2017   

Das alte Pfadiheim ist nicht 

mehr bewohnbar und wird 

abgerissen. Mit vielen Finanz- 

und Spendenaktionen wird 

fleissig Geld gesammelt. 

 

 

 

 

13. Dezember 2018 

Das Fundament bleibt 

das Gleiche, wird aber 

stabilisiert und ergänzt, da 

es Risse hat. 
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27. Dezember 2018 

Zwischen Weihnachten und 

Neujahr finden sich Pfadilei-

ter*innen, die in der Zimmerei 

Meier und Brunner in Laupers-

dorf die zukünftige Fassade 

vorlackieren.  

 

 

 

 

5. Februar 2019 

Das Pfadiheim ist komplett 

aus Holz – und das sieht 

man auch. Zu diesem 

Zeitpunkt kann man aber 

sogar noch durch die 

Wände schauen! 

 

 

 

 

 

Mittlerweile kann man be-

reits sehen, wie gross das 

Pfadiheim wird.  

Weitere (Fassaden-) 

Arbeiten sind im Gange.  

 



27 

 

 

9. März 2019  

Es wird weiterhin 

fleissig gepinselt: 

Zuerst die Decke 

und später dann 

auch die Wände.  

 

 

 

 

 

 

23. März 2019  

Mit dem Aufrichtfest wird die 

Fertigstellung der ersten Baue-

tappe (der Aussenhülle) ge-

feiert. Zusätzlich werden an 

diesem Tag auch zwei Kunst-

werke von Paul Gugelmann 

versteigert.  

 

 

 

 

Der Innenausbau geht auch im 

Obergeschoss weiter: Hier müssen 

ebenfalls Wände beplankt und 

Stromleitungen verlegt werden. 

(P.S. das braune Material ist die 

Dämmung)  
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Oktober 19 

Während der Hausbau bereits im 

Endspurt ist, gibt es auch Verände-

rungen in der Umgebung: Das Lei-

tungsteam setzt an zwei Samstagen 

die neue Hecke sowie unseren Pfadi-

baum!  

 

 

November 2019 

Nun gilt es, letzte Arbeiten vor der 

ersten Vermietung mit Übernach-

tung fertigzustellen. Die Schränke 

sind bereits an Ort und Stelle ver-

schraubt, als nächstes sind die 

Bettgestelle dran. 

 

 

Dezember 2019  

Und nun ist unser neues Pfadi-

heim fertig!! Es hat lange ge-

dauert und viel Schweiss und 

Nerven gekostet. Ein riesen-

grosses M-E-R-C-I an all dieje-

nigen, die zum Bau des Hei-

mes beigetragen haben, sei 

es mit Spenden, Materialien 

oder freiwilligen Arbeitseinsät-

zen. Lasst uns dafür Sorge tragen, dass es möglichst lange 

so schön bleibt!   
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SIMO Winter 
Von Sprit 

 

Neben den Basis- und Aufbaukursen, 

die eher theoretisch angelegt sind, gibt 

es auch noch die Sicherheitsmodule 

Winter, Berg und Wasser, welche die 

Leiter mehr praxisbezogen auf die je-

weiligen Gebiete spezialisieren. Nach 

dem Bestehen eines dieser Module hat 

man die Kompetenz und auch das 

Fachwissen, um in diesem Bereich eine 

Aktivität oder sogar ein ganzes Lager 

durchzuführen. Ich durfte diesen Winter 

das Wintermodul absolvieren, bei wel-

chem wir uns vier Tage lang mit Leitern 

aus der ganzen Schweiz im Schnee austoben konnten. 

Voll beladen mit Nahrungsmitteln für das ganze Lager, 

machten wir uns auf den Weg in eine abgelegene SAC 

Hütte im Jura. Der sechsstündige strenge Anstieg wurde 

mit einem wunderba-

ren Ausblick auf den 

Genfersee, inklusive 

Mont Blanc im Hinter-

grund, belohnt. Hier 

verbrachten wir zwei 

Nächte und lernten 

wie man Iglus baut, 

wie man erste Hilfe 

leistet, wir bekamen 
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Infos zur Einschätzung  von Hängen  bezüglich der Lawi-

nengefahr und wir erhielten auch sonst noch viele gute 

Spielideen, mit denen wir unsere Teilnehmer in einem Win-

terlager beschäftigen könnten. Zum Schluss haben wir 

noch eine lange Schneerutschbahn gebaut. Am dritten 

Tag ging es früh los und wir machten uns auf den Weg 

zum Mont Tendre, bei welchem wir unser Iglu Lager auf-

bauten. Nach 6 Stunden Bauzeit standen dann sieben 

ziemlich große Iglus. Beim Einbruch der Nacht begannen 

wir schließlich unser Essen auf dem Benzinkocher zu ko-

chen und gingen schon bald in unsere selbstgebauten Ig-

lus schlafen. Nach einer kalten Nacht machten wir uns 

müde, aber zufrieden und mit viel neuem Wissen auf den 

Heimweg. 
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Ausblick 

 

ins Jahr 2020 
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Jahresprogramm  
Von Estraya 

Aktion 72 h 
Vom 16. bis 19. Januar werden wir an der Aktion 72 Stun-

den teilnehmen. Ziel dieser Aktion ist es, auf die gemein-

nützige Jugendarbeit verschiedener Vereine aufmerksam 

zu machen. So werden zum Beispiel auch Cevi und Jubla 

Aktionen durchführen. Wir werden während den drei Ta-

gen ein Projekt auf die Beine stellen, das am Sonntag, 19. 

Januar an einem kleinen Markt präsentiert wird. Wir freuen 

uns auf viele Interessierte! 

Pfadischnuppertag 
Am 14. März findet der nationale Pfa-

dischnuppertag statt. Neben den Pfadis im 

Kanton Solothurn werden beinahe alle 

Kantone daran teilnehmen. Weitere Infos 

folgen auf unserer Homepage.   

 Jungtierschau  
Auch dieses Jahr führen wir das 

Beizli an der Jungtierschau in Nie-

dergösgen. Geniesst ein feines 

Steak, eine Wurst oder selbstge-

machte Torten bei uns.  
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PfiLa   
In diesem Jahr steht etwas besonderes an: Die 

Pfadi Kanton Solothurn führt ein kantonales 

Pfingstlager durch. Gemeinsam mit Abteilungen 

aus dem ganzen Kanton werden wir die 

Pfingsten in Grenchen verbringen.  

 

Abteilungsanlass 
Die ganze Abteilung hat wenige Aktivitäten gemein-

sam unter dem Jahr. Beim Abteilungsanlass handelt 

es sich um eine Aktivität, die Biber, Wölfe, Pfader, Pi-

os, Geschwister, Eltern und Grosseltern zusammen 

bringt. Im Zentrum steht das gegenseitige Kennen-

lernen und das Erleben eines «normalen» Pfadi-

nachmittags. 

 

SoLa 
Das Sommerlager kurz SoLa genannt ist immer 

in den Schulsommerferien. Es dauert norma-

lerweise eine Woche. Das Lager findet 

draussen statt und wir werden in Zelten über-

nachten. Das SoLa gehört zu den Highlights in 

einem Pfadijahr! (Deswegen SoLa 2020 dick 

hinter die Ohren schreiben und sich freuen!) 
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Waldweihnachten  
Die Waldweihnacht rundet das Pfadijahr 

ab. Es gibt eine Abendaktivität und da-

nach einen Rückblick auf das vergange-

ne Jahr. Eltern sind immer herzlich 

willkommen!  

BuLa 2021  
Endlich ist es wieder so weit: Die Pfadibewegung 

Schweiz führt wieder ein Bundeslager durch. Rund 

20'000 Pfadis aus der ganzen Schweiz werden im 

Wallis, genauer in Obergoms erwartet. Sicher ist 

nur eines: Das darf man sich nicht entgehen las-

sen denn das BuLa findet nur alle 13 bis 14 Jahre 

statt. Das Lager findet vom 24. Juli bis 07. August 

2021 statt. 

 

Lösungen zum  

Pfadinamen-Quiz auf S. 42 

1. Spächt 
2. Lumos 
3. Longo 
4. Solei 
5. Bagheera 
6. Puma 
7. Hanna 
8. Dwalin 
9. Smiley 
10. Cassiopaya 
11. Momo 
12. Capri 
13. Miko 

14. Tschipo 
15. Turbo 
16. Smarties 
17. Lemur 
18. Idefix 
19. Neytiri 
20. Chnopf 
21. Chamäleon 
22. Otter 
23. Muckla 
24. Papaya 
25. Kiwi 
26. Maravilla 
27. Carrera 
28. Dachs 
29. Crispy 
30. Grizzly 



Allerlei 
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Interview mit unserem 
Heimverwalter 
Von Momo 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit dem Neubau vom Pfadiheim suchte 

der Verein einen neuen Heimwart. Ich 

wohne seit 10 Jahren im Dorf und dachte, 

jetzt ist der perfekte Zeitpunkt um sich lokal 

zu engagieren. Dazu gefällt mir der Pfadi-

gedanke und die Philosophie, obwohl ich 

„nur“ Jungwächter war. Dazu freue ich 

mich auf den Kontakt mit den vielen ver-

schiedenen Leuten und Mietern. 

 

Wieso wurdest 

du Heimwart? 

Schaue es doch einfach an, damit ist 

alles erklärt ☺. Der tolle Ausbaustan-

dard,  die hellen und freundlichen 

Räume, die riesige Küche. Einfach 

wunderbar. Dazu hat das Pfadiheim 

eine perfekte Lage mit der Nähe zur 

Aare und dem Wald. 

 

Was magst du an unse-

rem neuen Pfadiheim? 

 



37 

 

 

 

 
  

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

  

 Kontakt 

 Matthias Schneider 

  079 830 13 25  

 (18.00 – 20.00 Uhr) 

 vermietung@pfadiheim-goesgen.ch 

 

Was könnte der ausser-

gewöhnlichste Anlass im 

Pfadiheim sein? 

 

Das wird sich zeigen. Aber eigentlich ist 

jeder Anlass „alles ausser gewöhnlich“. 

Jeder Mieter reserviert das Heim für 

SEINEN speziellen Anlass. So steckt hin-

ter jeder Vermietung (bzw. jedem Mie-

ter) eine eigene Geschichte, welche 

den Anlass für ihn / sie ja wiederum 

aussergewöhnlich macht. 

 

mailto:vermietung@pfadiheim-goesgen.ch
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Weisch no? 
Von Silencio 

    

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

  
1 

2 

3 
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Technikseite 
Von Tschaggo 

 

In der Pfadi ist Technik etwas Essenzielles, das man auch in 

der Freizeit gut gebrauchen kann. Zum Beispiel wie man 

ein Feuer macht oder verschiedene Sachen in Erste Hilfe. 

Wir versuchen die Technik an jeder Aktivität mit einzube-

ziehen. Sei es bei einem Posten beim Postenlauf, Kartenle-

sen bei einem Orientierungslauf, mit Fragen über Technik 

Geld zu verdienen bei einem Geländegame oder Feuer 

machen fürs Zvieri. 

Wir haben in der Pfadi verschiedene Stufen in der Technik. 

Jungpfader, Pfader und Oberpfader.  

Die Technik gehört zum Alltag in jedem Lager. In jedem 

SOLA gibt es einen Tag wo es Fähnliküche gibt. Dort ko-

chen die Pfader selber in der Natur. Sie müssen alles 

selbstständig machen, auch Feuer machen oder Holz ho-

len. Aber auch das Karten lesen und Orientieren auf dem 

Hike gehört zur Technik.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jungpfader  -  Pfader  -  Oberpfader 
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Die Technik kann man aber auch anders anwenden. In 

unserem letzten Lager haben die Pios eine Abfalltren-

nungsstelle eingerichtet.  Sie haben zwei dicke Äste mit 

speziellen Knoten, die sie in der Seiltechnik gelernt haben, 

zwischen zwei Bäumen gebunden. Mit kleineren Ästen 

haben sie die grossen Äste in drei Teile unterteilt, die alle 

für eine andere Art von Abfall waren. Unter jedem Teil ha-

ben sie einen Abfallsack angebracht. Allgemeiner Abfall, 

PET und Karton. Das war ein Projekt für eine grünere Pfadi, 

damit wir etwas zur Umwelt beitragen. 
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Pfadinamenquiz 
Von Estraya 
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Fragen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lösung ist auf Seite 34 
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Interview mit dem neuen 
Präsidenten 
Von Bagheera 
 

Warum ist 

dein Pfadiname Longo?  

Ich heisse Longo (italienisch für 

lang oder gross), weil ich da-

mals zur Zeit der Taufe schon 

sehr gross war. Andere haben 

mich aber dann später noch 

überholt.  

  

Was war dein    

schönstes Pfadierlebnis (bis jetzt)?  

Auf diese Frage gäbe es eigentlich dutzende Erlebnisse zu 

benennen. All die Jahre waren für mich voll von schönen 

und prägenden Erlebnissen. Und um das einmal zu sagen- 

ja, ich bin wirklich in jedem Lager oder Kurs in irgendje-

manden verliebt gewesen… ;)  

Aber vielleicht kann ich mein erstes Pfadilager, 

das KaLa 92, als ein ganz besonderes für mich beschrei-

ben. Ich war damals zwölf Jahre alt und das Lager 

in Saignelégier im Jura erschien für mich so unglaublich 

weit weg von zu Hause; ein Gefühl als würden WIR die 

Welt erobern. Als ob es erst gestern gewesen wäre, sehe 

ich immer noch die Bilder vom Unterlager, vom ers-

ten Hike und von den Abenden am Feuer vor mir aufblit-

zen. Heute noch kann mich ein Geschmack, ein Song, 

(Use Your Illusion II von Guns n’ Roses) oder irgendeine 

Anekdote zurück an diesen Ort versetzen.  

Ich wünsche mir, dass auch meine Kinder dies einmal so 

erleben dürfen - unbeschwert frei und leicht zu sein.  



45 

 

  

 

Worauf freust du dich in deinem neuen Amt?  

Ich freue mich darauf, zusammen mit diesem super Vor-

standsteam das Dach dieser „neuen“ Organisation zu bil-

den und dabei dafür zu sorgen, dass 

die Pfadiabteilung ungehindert und sorgenfrei ihre Arbeit 

machen kann.  

IHR alle hier macht das einfach super in eurer Organisati-

on!  

  

Und das geben wir als Leitungsteam der neuen Pfadi 

Phoenix gerne zurück! Vielen Dank für das Interview und 

wir freuen uns auf tolle Jahre, die vielleicht nicht ganz an 

das KaLa 92 herankommen, aber doch auf ihre ganz ei-

gene Art unvergesslich bleiben werden. 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
  

 

Links: WC-Bau im SoLa 98: Longo (li.) zusammen mit Mino  

nach getaner Arbeit  

Rechts: erste Worte als Präsident an der Fusions-GV vom  

26. Oktober 2019   
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Jahresprogramm 2020 
Monat Anlass Stufe  

Januar 16.-19. Aktion 72 h 

25.-27. Skiweekend 

alle 

Roverstufe 

Februar 22. Thinking Day alle 

März 07. DV PKS 

08. Biberbrunch 

14. Schnuppertag 

Roverstufe 

Biberleitende 

alle 

April  Kurse 

25. Einweihungsfest Pfadiheim 

Pio- und Roverstufe 

alle 

Mai  08. Kursnachtreffen 

09.-10. Jungtierschau 

16.-17. Siech 

29.-01. Juni Kantonales PfiLa 

Leitende 

alle 

Pio- und Roverstufe 

alle 

Juni 21. Techniktag Piostufe 

Juli  04.-11. SoLa 

31. Scouting Sunrise (PKS) 

Wolfs- und Pfadistufe 

Roverstufe 

August    

September 12. Clean-up day 

15. AL-Treffen 

18. Pioleiteressen 

alle 

Abteilungsleitende 

Pioleitende 

Oktober 30. Kulturanlass (PKS) Roverstufe 

November 07. Leitpfadi-Anlass Pfadistufe 

Dezember 12. Waldweihnachten Alle  

 

PKS = Pfadi Kanton Solothurn  

 
Z
u

m
 H

e
ra

u
st

re
n

n
e

n
  



48 

 

 

We want you! 
 

Bist du noch nicht in der 

Pfadi? 

Möchtest du bei uns vor-

beischauen? 

 

 

Kein Problem. Du kannst 

jederzeit eine Aktivität be-

suchen.  

 

 

Wir treffen uns während 

der Schulzeit jeweils am Samstagnachmittag 

beim Pfadiheim (auf dem Inseli), beim Schüt-

zenhaus oder beim Waldhaus in Niedergös-

gen. 

 

Was genau am Samstag läuft, erfährst 

du jeweils auf unserer Internetseite.  

 

 

https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjHoOmunKjXAhUI5xoKHR9DCsUQjRwIBw&url=http://www.1stmeathdunboynescouts.ie/2016/10/13/want-to-be-a-leader/&psig=AOvVaw0cvTFm_43ekZvP4K8z2zFK&ust=1509998338133354

